
ASSOCIATION NATIONALE DES COMMUNAUTES EDOCATIVES

bulletin

no 9 avril 1980

-
die stellung der a.n.c.e. zizr intégration von behinderten.e.hemmen

- conseil fédéral de la f.i.c.e. e. hemmen-
le centre d'observation m. eyscken-hentges-
kollektiv spackelter- lugen und stehlen im kindergartenalter e.e. kobi

Secrétariat: A.N.C.E.
82. route d Arlon

ÇAPELLEN

tel: 30 92 32 et 30 9233



Assooiatioi nationale des eoumnautés édueatires

bulleti»

éditeur t A.H.C.E. 82, xte d'irlom Capellen

télépneme t3092 32 et 30 92 33

parution tlO x par année

tirage t 280 exemplaires

Abomaeaaßt : Yauillas ▼"m«r la sonae de 150 Vr an CCf de

l'a«««eiatioft Ho» 2977*67 avec la aentiem :

abonaenent bulletin A.H.CE.

Les artielea aigméa me reflètent pas méeessaireaeßt l'opiaien

de I'A.H.C.E.

Le délai pour qu'ua article puisse ttre publié* dans le mméro
suiramt est le premier jour ourrable du sois prochain.



Die Stelluag der A.N.C.E. zur Intégration
roa Bebiadertea

Die aufrûttelnde und oft provosierende Art ait welcher in
letzter Zeit die Forderung naeh Intégration der versehiedenen
Randgruppen an die breite Oeffentliebkeit geriehtet vird, uater-
streiebt iaaer nehr die soziale Tragwéite dièses Probleas.
Gleiebseitig wird vas bewusst, dass die aoeb iaaer gesetzlieb
und institutionsllgetrenntea Bereiebe der Arbeit ait Problen-
gruppen eng xusaaaenhâ'ngen und dass es die Kooperation der ver-
schiedenen Arbeitsfelder und Ausbildungsdisziplinen ist, die
ianer aocb als Aufgabe und Zielsetzung auf dem Vege zu einer
erfolgreiohen Eingliederungsarbeit vor uns liegt.

Der Segriff M Bebinderung " sollte jnabbângig von den einzelnen
Arten uad Poraen von Bebinderungen, vorrangig als Teilleistunga-
storung verstanden werden, die nacb einer angepassten Einglie-
derungsbilfe verlangt.

Intégrations-Euphorie mag modem sein, sic ist als Pflicbt-
ûbung ron gewissen Bebindertenexperten zweifallos aueb Sffeat-
lichkeitswirksaa, Aber sic fiibrt su einer Fehlplanung, wenn
aan die soziale uad kulturelle Uowelt sowie die aoglieben Kon-
sequenzen falseh einscbëltst.

Beaûhungen ust Eiugliederung bebinderter Mitiaenschen in regu-
lâre Lebeasbesûge berutaen auf der Erfahrung, dase optimale Selbst-
werdung mrr durch weehselueitige FBrderung und Bestâtigung in
gesellscbaftlichen Bereicb môglich ist. Jede Art von Abschiraung
und Isolât ion btwirkt das Gagenteil. Ihre Legitination erhalten
die Eingliederungsbeßûbungen einerseits aus dca Ansprueb des
eingli«deruiigsfâhlg«ii Bebinderten auf weitaogliche Lebenserfiillung
als &uch anâer«rseits aus dem Ansprueb der Gesellsefaaft auf
aktive Ttilnabse und Mitwirkung des Einzelnen an Ganxen.

a.a.e.e.
-

a.a.c.e.
- a.n.e.», -

a.a.ce, -
a.n.e.e.

-
a.n.c.e.



Eingliederung darf man nicbt mit blosser Anpassung verweehseln,
denn sic erfordert cine kreative und aktive Beteiligung des ein-
zelnen Behinderten aS Eingliederungsprozess und beruht auf der
Akzeptierung und dem Respekt der Besonderheiten und Unterschiede
des andem sowie auf dem Ausbau tragfâhiger, personlieher Kon-
takte, Sic vurzelt vor allem in der inneren Bereitschaft des
Behinderten, die zur Eingliederung fuhrenden Leistungen aufzu-
bringen. Dabei ist davon auszugehen, dass je schwerer die Beein-
trachtigung ist, desto umfanglicher die Hilfe sein nuss. Dièse
Hilfen sind jedoeh nur insoweit vertretbar, als sic die mogliche
Selbsthilfe und Eigeninitiative des Einzeln fordern und nicht
zu einer zwangeweisen, einengenden Bevormundung und Beschiitung
fiihren.

Isolierte und zufâllige okonomische Hilfen ohne begleitende
pSdagogiscbe,psychologiscbe und medeziniscbe PSrderung und ohne
bebordliche und gesellscbaftlicbe Unterstûtzung bleiben meistens
wenig wirksam. Ein klar strukturiertes auf unsere soziale,kul-
turelle und schulpolitiscbe Eigenart ausgeriebtetes Konzept soll
das ziellose Nebeneinander von Einglièderungsversucben aoglichst
schnell ablosen.

Im Eingliedôruagsproaess ist sowobl sic KoSplexitât und die
MehrdimensicnalitSfc der B«aintracfetigungen und die erforderliche
Differeiizisrung uad Plusralitat der MassnahSen als auch die Ver—
anderbarkeit der EinglîederungEfabigkeit bu beachten.

Docb ohn* die plsruna»idge und intensive Entwicklung der Inté-
grât ionebercîfcschsft der Gesellschaft bleiben die Bemîihungenuns
die Eingliede;ra«|ç*fahigksit des einzelnen Behinderten meistens
erfolgloe. Deshalb kanti di« soziale Intégration von ProbleS-und
Randgruppea aar in Wcbindung mit durchgreifenden Einstellungs-
und 7erbalt«xtsâcd« rangea ±m schulischen, im beruflichen und im
sozialen .Bereieh erreiefct w^rden. Neve gesetzlicbe Strukturen
und eiïïekontiïtuierlielbeEroffnung vielseitiger und vièlscbicbtiger
Aussesbe^Cg* miiases àissea; Eiele dienen.

a*n.c.e.
—

a.n.c.e»
—

a.n.c.e.
—
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—
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Die A.N.CE. aSebte aittels einer engen Eooperation innerhalb
der Bonderpadagogischen Facbriebtungen die giinstigsten Voraùs-
setzungen fur die Ausarbeitung cines auf unsere soziale^ kul-
turelle und deaograpbische Situation bezogenen Integrationsaodells
sebaffen. Der von uns fur 1980 geplante Nationalkongress soll in
diesea Bereieb neve Akzente setzen, daait wir 1981, ia interna-
tionalen Jahr des Bebinderten, ait einea einbeitlieben, realisier-
baren Intégrât ionsprograaa ver die Oeffentliebkeit und vor die
BehSrden treten kônnen.

Dies setst aber aueb voraus, dass wir ait allen interessierten
Stellen des In-nnd Auslandes auf allen Ebenen cines aud Erfabrungs-
anstausch b«ruhend« Gesprftchsoffemheit pflegen, dass wir Wûnsehe
korrigieren und beatiaate Zielrorstellvngen, wenn nStig, zurtiek-
steeken aûssen.

Das Proble» 4«r Intégration lâsst sich unserer Meinungmch
niebt aus seiaer Gebundenheit an nationale Gegek«nheiten lôsen.
Wir stehen beute ait unseren Ueberlegungen, wie ein solcbes
Eingliederungsaodell aussehen soll und welehe konkreten Inhalte
es haben soll, ao Anfang, Der Erfolg hângt obne Zweifel ron der
Anwendung adaquater Hetboden und dem Einaatz dazu besonders ge-
scbulter und motivierter Hitarbeiter ab. Wir wollen desbalb das
Froblea der scbuliscben, beruflichen und sozialen Eingliederung
ait einer kritiicb-saehlicben Betraebtungsveise angeben und der
Dialektik des Begriffes N Eingliederung N in des Sinne Reehnung
tragen, dass die Fartnerscbaft Bebinderter - Nicbtbehinderter zum
Woble jedes Beteiligten gedeiben kann.

Die A.N.CE. erkennt die Notwendikeit der Intégration prinzi-
piell an umd will, gestûtzt auf Sachkenntâisse und Erfabrungen,
das Ibre deau tun, ein braucbbares,ausfûbrbares Konzept su
entwiekeln.

E. Heamen
Praaident der A.N.CE.

a.n.c.e.
—

a,u.c.©.
—
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—
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—
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CONSEIL FEDERAL DE LA F. I. C. E.

Le Conseil Fédéral de la F.I.C.E. s'est réuni, du 26 au 29
février 1980, à Abtwil en Suisse.

Les sections nationales suivantes ont été représentées :
Autriche, Belgique, Danemark, France, Hongrie, Irlande, Israël,
Luxembourg, Pays-Bas, Pologne, République fédérale, Royaume-Uni
et Suisse.

Les participants ont traité les sujets et problèmes suivants :

1) Congrès de Dublin:

conclusions et commentaires.

2) Iden d it é de 1a F. I.C. E. :

création d'une commission spéciale ( M.M. Haag, Hemmen,
Hoppe et Roden ) pour élaborer un questionnaire et pour présenter
des propositions.

3) Relations internationales:

U. N. E. S. C. 0. et autres organismes internationaux.

4) Echanges :

Proposition irlandaise - promouvoir les échanges bi- laté-
raux.

5) Rapport financier:

rapport du trésorier de la F.I.C.E.
- décomptes : exerci-

ces 1978 et 1979.

F.I.C.E.
-

F.I.C.E.
-

F.I.C.E.
-

F.I.C.E.
-

F.I.C.E.
-

F.I«C.E.-



6) Activités:

a) Conceil Fédéral à Piestany ( Bratislava ) : du 4 au
8 juin 1980.

b) Journées d'études à Lochem ( Pays-Bas ) : du 6 au
10 octobre 1980.
Thème : Idendité de la P.I.C.E.
Réunions préparatoires à Francfort et à Luzern (Com-
mission spéciale ).

c) Symposium organisé par la section nationale autrichienne
( automne 1980 ) à Vienne.
Thème : Formation des éducateurs ( socio-pédagogiques ).

d) Réunion d'experts à Linz ( automne 1980 ).
Thème : Intégration professionnelle des handicapés.

e) Congrès de la F.I.C.E. à Jérusalem ( mai 1981 )
Thème : The socially deprived child ).

f) Journées d'études internationales à Luxembourg (octobre
1981 ).

7) Bulletin de la F.I.C.E. :

Exposé de M.Haag ( République fédérale ).
Le bulletin comprendra les rubriques suivantes :- Communautés éducatives et méthodes éducatives dans le

monde ;- Conventions internationales - problèmes législatifs ;- Sections nationales de la F.I.C.E. ;- Commissions spéciales de la F.I.C.E. ;- Rapports et informations du secrétariat de la F.1.C.E.;- Calendrier des manifestations et activités internationales;- Recherches et expériences pilotes.

E. Hemmen

F«I.C.E.
—

7.1.CE. ■■ F.X.C.E*
—

F.I.C.E»
—

F.I.C.E.
—

F.I.C.E.
—
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Lastkraftwagen
Kommunalfahrzeuge

Omnibusse
M.A.N.bietet Lastkraftwagen fur aile Zweige
der Wirtschaft: fur denKlein- undHandwerksbetrieb.
Fur dasGroßunternehmen. Fur den gewerblichen Gûter-
verkehr.Fur den Werkverkehr, fur denVerteilerverkehr
und fur dengrenzùberschreitenden Fernverkehr.
Fur dieBauwirtschaft und fur Sonderaufgaben.
Von 10bis401zul.Gesamtgewicht.
Mit100-294 kW 136-400 wirtschaftlichen DIN-PS.
M.A.N. lieîertKurzhauber, hrontlenker undUnterflur-
Fahrzeuge. Zweiachser, Dreiachser und Vierachser
mit Blatt-, Blatt Luft- und Voll-Luftfederung.
M.A.N. liefert auchLKW mit Allradantrieb.

importateur général GARAGE J.P SCHOLER
Suce. Charles STEINMETZ -SCHOLER

-Té1.:43 32 52 -43 32 64 -Télex: 2357 MANSAVLU
206 ,rue de Neudorf

LUXEMBOURG

Le Centre de Réadaptation à Cap

vous propose ses produits et travaux en

menuiserie

serrurerie

reliure cartonnage

horticulture

céramiq ue

accepte: tous les travaux de sous traitance



Centre d'Observation

188,avenue de la Faiencerie
Luxembourg-Limpertesberg

Im Centre d'Observation arbeiten wir in Moment oit 12 lern-
und verhaltensgestorten Kindern in Altèr von 6-12 Jahren. Dièse
Kinder weisen aile cine verzôgerte motorische und psycho-soziale
Entwicklung auf. Sic sind h^ufig aanuell ungeschickt, zeigen
cine unzureichende Kôrperbeherrscbung, wirken in ihren Aktionen
abrupt und ungesteuert, in ihren Anspriïchenmasslos oder extrem
gehemmt. Sic zeigen Konzentrationsstorungen und sind nur kurz-
fristig fur cine Aufgabe zu interessieren. Naeh ihrem âusseren
Verhalten teilen sich unsere Kinder in zwei verschiedene Gruppent

- Die erste Gruppe wird zusammengesetzt aus Kindern die viel
Aktivitât zeigen, sich riicksichtslos durchsetzen und ala
agressiv bezeicbnet werden.- Die zweite Gruppe besteht aus Kindern die sehr wenig Akti-
vitât zeigen. Sic wirken angstlich, gehemmt, aussera sicb
nicht, baben keinen Kontakt zu ihren Kameraden und wirken
zu allen Anforderungen sehr passiv.

Wahrend dem Aufenthalt in Centre d'Observation konnen verschie-
dene Phasen festgehalten werden :

- Eme erste Phase besteht in dem Aufbau einer Vertrauensrela-
tion zwischen Erzieher und Kind. Es ist dies cine Beobach-
tungsv- Kontaktphase.-
In einer zweiten Phase versuchen wir die verschiedenen
wichtigen Erziehungsgehiete verhaltensgestSrter Kinder zu
beriicksichtigen und arbeiten mit ihnen :
im Bereich der Sozialerziehung und Personlichkeitsbildung
im Bereich der Wahrnehmung und Motorik
im kognitiven Bereich.

meabres A.IUC«E.
-

membres A.N.C.E. * membres A.N.C.E. -membres



-
Eme dritte Phase besteht in einer Teilreintegration in des
Primarklassen, die nach mebr oder wenig lângerer Zeit in die-
vierte Phase der ganzen Réintégration ûbergebt.

Die Dauer der verschiedenen Phasen ist undeterminiert und
aucb individuell verscbieden.

Einen weiteren sehr grossen Wert legen wir auf die Zuaammen-
arbeit ait ihren Eltern durch Elternabende oder gemeinsame
Freizeitgestaltung.

M* Eyschen-Hentges.

COLONIE DE VACANCES

LIA.N.C.E.L 1A.N.C.E. organise une colonie de vacances pour enfants, âgés

de 8 à 12 ans, à Mittelwihr en Alsace ( près de Colmar ).

Cette colonie est prévu pour la période du 31 mai au 7 ;Juin 1980
(vacances de mai- juin).
Le nombre d'enfants participant est limité à 20.

Quelques places restent libres.

Le prix de participation s'élève à 3000 francs.

Pour tout renseignement s'adresser au secrétariat.

membres A.N.C.E.
-

membres A.N.C.E.
-

membres A.N.C.E.
-

membres



scholtes
atelier de constructions en bois
scierie
manternach (grd.de luxembourg)
téléphones: 712 24 et 7 11 80

livraisons au centre de réadaptation
à capellen



Le

GUIDE PRATIQUE DES REALISATIONS
SOCIALES ET PSYCHO-PEDAGOGIQUES

ymrt être commandé au

Secrétariat de l'A. N. C " E .
82, route d1d 1 Arlon
CAPELLEN

au prix de

150 fr + 20 fr ( fraie d'envoi )

EICHER FRERES
s.àr.I.

STRASSEN -120, route d'Arlon
Téléphones: 31 8819- 3103 61,
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PBOGEJNt
■bcfodung
kollektivspackelter asbi
21,rueaJriringen luxembouig

Schwerpunktâssig arbeiten wir in folgenden Bereichen :

1) Drogentherapie, Pravention, Beratung

2) Psychosoziale Beratung ( Einzelfallhilfe, Gruppentherapeu-
tische Arbeit, familientherapeutische Beratung )

3) gruppentherapeutische Arbeit mit psychisch Gefâhrdeten mit
individueller Stiitztherpie ( unter Anleitung von Diplompsycho-
logen )

4) Freizeitpâdagogik mit Jugendlichen

5) Vermittlung an andere Hilfsstellen, vorwiegend im Ausland.
6) Weiterbildung

7) wissentschaftiiche Arbeit im Bereich der Sozialpadagogik
und Psychologie sowie Sozialpolitik.
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